
Zweimal bei
»Deutscher«
auf dem Podest
Sportlerwahl: Franziska
Schreiner ist nominiert

Das Medienhaus Main-Echo ruft
auch in diesem Jahr dazu auf, sich
an der Sportlerwahl für das ge-
samte Mainviereck zu beteiligen.
Gesucht werden in vier Katego-
rien die Sportlerin, der Sportler,
der Trainer sowie die Mannschaft
des Jahres 2024.
Eine der Kandidatinnen ist

Franziska Schreiner aus Klein-
wallstadt. Die Tischtennisspielerin
bejubelte bei den deutschen Meis-
terschaften Einzel-Bronze und
Doppel-Silber. Ebenfalls in der
Kategorie Sportlerin des Jahres
nominiert sind: Windsurferin Lina
Erpenstein (Aschaffenburg),
Schwimmerin Lena Ludwig
(Aschaffenburg), Handballerin
Julia Maidhof (Glattbach), Rad-
rennfahrerin Linda Riedmann
(Karbach) und Paraclimberin Ro-
salie Schaupert (DAV Aschaffen-
burg).
Wenn Sie Franziska Schreiner

oder einer der anderen Nominier-
ten Ihre Stimme geben wollen,
können Sie bis zum 27. Januar für
sie anrufen oder online abstim-
men. Dabei können Sie Eintritts-
karten für regionale Sportveran-
staltungen gewinnen. Ein Anruf
aus dem deutschen Mobil-
funk/Festnetz kostet 50 Cent. Be-
schäftigte der Verlag und Drucke-
rei Main-Echo GmbH und Co. KG
und deren Tochterunternehmen
sowie Angehörige dürfen nicht
teilnehmen. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. tj

b
Ausführliche Vorstellung und ein
Video von Franziska Schreiner, die
Abstimmung & alle Infos zur Wahl:
www.main-echo.de/sportlerwahl

Franziska Schreiner ist für die Wahl zur
Main-Echo-Sportlerin des Jahres 2024
nominiert. Foto: Main-Echo/Schreiner

Die Aschaffenburger Schiris sichern sich den Bezirks-Hallen-Titel
FUSSBALL. Die unterfränkische
Hallenfußball-Bezirksmeister-
schaft hat sich erstmals die
Schiedsrichter-Gruppe Aschaf-
fenburg/Miltenberg gesichert. Bei
den Titelkämpfen in Waigolshau-
sen setzten sich die einheimischen
Referees in der Gruppenphase
gegen ihre Kollegen aus Bad Kis-
singen (3:1), Main-Spessart (2:1)
und Würzburg (2:0) durch. Ledig-

lich mit dem Gastgeber aus
Schweinfurt musste man sich mit
einem 0:0 Remis die Punkte teilen.
Durch zwei Treffer von Tim

Staab im Halbfinale gegen Kitzin-
gen/Ochsenfurt (2:1) gelang
Aschaffenburg/Miltenberg der
Einzug in das Finale. Dort musste
nach einem 1:1 gegen Bad Kissin-
gen in der regulären Spielzeit das
Siebenmeterschießen die Ent-

scheidung herbeiführen. Während
alle vier Aschaffenburger Schüt-
zen trafen, scheiterten die Kissin-
ger einmal an Keeper Adriano
Apruzzese und vergaben einen
weiteren Siebenmeter, so dass am
Ende ein vielumjubeltes 5:2 stand.
Der zweite Vertreter vom Bay-

erischen Untermain, die Schieds-
richter-Gruppe Kahl, schied be-
reits nach der Vorrunde aus und

belegte im Gesamt-Klassement
den achten Rang.
Das Bild zeigt (hinten, von

links): Michael Walter (Bezirks-
Schiedsrichter-Obmann), Nicolai
Fleckenstein, Ibrahim Soysal,
Moritz Hein, Tim Staab, Tobias
Staab; vorne, von links: Seckin
Okutun, Bedirhan Altunsoy,
Adriano Apruzzese, Paul Scheifele
und Jan Scheifele. ja/Foto: BFV

Schleifnik und
Hoyer holen Gold
LEICHTATHLETIK. Mit zwei Titeln
und weiteren guten Platzierungen
konnten die Teilnehmer/innen
vom Untermain den Heimweg von
den nordbayerischen Hallen-
meisterschaften in Fürth antreten.
Meistertitel gingen an Sebastian

Schleifnik (LAZ Obernburg-Mil-
tenberg) im Dreisprung der Män-
ner, mit der Norm für die süd-
deutsche Meisterschaft, mit
13,70m und an Emma Hoyer (LA-
Team Alzenau) über 800m der U18
in 2:28,22min. Henrik Jakob (TV
Schweinheim) lief in der M15 über
800m mit 2:11,71min zur Silber-
medaille. Das ehemalige Mitglied
der TSG Kleinostheim, der Kahler
Mark Aurel Uhl (LA-Team Alze-
nau), lief in der U18 zu drei per-
sönlichen Bestzeiten und gleich-
zeitig zur Erfüllung der Norm für
die »Bayerische« mit zwei Bron-
zemedaillen über 200m mit
24,25sek und 400m in 53,81sek so-
wie zum achten Platz über 60m in
7,70sek.
Noah Meitinger (LG Landkreis

Aschaffenburg) kam zweimal auf
Rang vier über 60m in 8,03sek und
im Weitsprung mit 5,24m. Auch
May-Britt Ahlers (LA-Team/W15)
erfüllte die Erwartungen mit Rang
sechs über 60m in 8,44sek, Platz
fünf im 60m Hürdenlauf in 9,94sek
und den achten Platz im Weit-
sprung mit 4,74m.
Weitere Ergebnisse: U20 Eddi

Leo Richter LAZ 60m 7,51, W14
Christiane Heininger LA 60m 9,28,
800m 2:57,28, 6om Hü 12,51, Weit
4,07, Pauline Bauer LA 60m 8,98,
Weit 4,53, U14 Mira Elsässer LA
60m 9,32, 800m 2:58,37, Weit 3,91,
U18 Sandra Ihlenfeld LA 60m 9,19,
60m Hü 12,13, Emma Hoyer LA
200m 28,43, 60m Hü 9,99. kdh

Simon Pieper
schnell unterwegs
LEICHTATHLETIK. Bei den südbay-
erischen Hallenmeisterschaften in
München konnte der ehemalige
LGler Simon Pieper (LG Stadt-
werke München) bei seinem ers-
ten Start in der Männerklasse sich
im 60m-Sprint mit 7,54sek für die
bayerischen Hallenmeisterschaf-
ten qualifizieren. Über 200m lief er
noch eine persönliche Bestzeit in
23,41sek. kdh

Bahnhofs U17 mit Kontertor zum Titel
Juniorenfußball: U19 von Hösbach-Bahnhof kämpft sich bei Hallenbezirksmeisterschaft auf den dritten Platz

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED LEHNERT

Bei den unterfränkischen Hallen-
Meisterschaften der Fußballju-
nioren haben die U17-Junioren der
SG Spvgg Hösbach-Bahnhof am
Sonntagabend den Titel durch
einen 1:0-Sieg im Endspiel gegen
die SG FC Zell gewonnen. Die Ti-
tel der anderen Altersklassen si-
cherten sich der FC Schweinfurt 05
(U13-Junioren), die Würzburger
Kickers (U15) und der TSV Groß-
bardorf (U19).
Die U17-Junioren von Hösbach-

Bahnhof verloren mit ihrer
schwächsten Leistung das Auf-
taktmatch gegen den späteren Fi-
nalgegner Zell nach 1:0-Führung
durch Marlon Groß (2.) mit 1:2.
Durch ein 2:0 (Tore: Emil Grimm
und Can Bahmer) gegen den Be-
zirksoberligakonkurrenten Drei-
berg Kickers hielt sich der Be-
zirksoberliga-Tabellenführer die
Chance zum Halbfinaleinzug of-
fen. Im entscheidenden letzten
Gruppenspiel in der starken
Gruppe B traf Matheo Schwab zur
1:0-Führung gegen Landesligist
Großbardorf. Die Gallier glichen
aus (9.). In Überzahl (Zeitstrafe)
spielte Hösbach-Bahnhof das Un-
entschieden clever über die Zeit
und zog aufgrund der besseren
Tordifferenz ins Halbfinale ein.
Im Halbfinale gegen Berg-

rheinfeld fiel die Entscheidung
nach torlosem Unentschieden im
Sechsmeterschießen. Dabei hielt

Hösbach-Bahnhofs Torwart Da-
niel Stojanov einen Sechsmeter,
ein weiterer Schuss der Berg-
rheinfelder ging am Tor vorbei.
Das ausgeglichene Endspiel wur-
de durch einen Konter in der 11.
Minute entschieden. Nach Quer-
pass von Marlon Groß traf Emil
Grimm zum 1:0 für Hösbach-
Bahnhof. »Wir haben uns im Tur-
nier gesteigert und verdient ge-
wonnen. Es war insgesamt sehr
eng, Nuancen haben entschieden
und wir hatten auch etwas Glück«,
so Hösbach-Bahnhofs Trainer
Thorsten Bauer. Damit qualifi-
zierte sich seine Mannschaft für

die bayerische Hallenmeister-
schaft am 1. Februar im nieder-
bayerischen Hauzenberg.
Hallenkreismeister Team

Spessart als zweiter Vertreter des
Kreises Aschaffenburg verlor nach
der Auftaktniederlage gegen JFG
Maindreieck Süd (0:1) und einem
2:0-Sieg gegen Ausrichter Bad
Königshofen (Tore: Henry
Schnieder und Matteo Bohn) das
entscheidende Spiel gegen Berg-
rheinfeld mit 0:1 und belegte den
3. Platz in Gruppe A.
Bei den U19-Junioren qualifi-

zierte sich Hösbach-Bahnhof
durch zwei 1:0-Siege gegen Helm-

stadt und Türkiyemspor für das
Halbfinale, verlor dort chancenlos
gegen den späteren Bezirksmeis-
ter Großbardorf mit 0:4 und si-
cherte sich im Sechsmeterschie-
ßen gegen Fuchsstadt den dritten
Platz. Trainer Tobias Staab war
sehr zufrieden: »Ich möchte mei-
ner Mannschaft ein Kompliment
machen, dass wir trotz des Aus-
falls von drei Schlüsselspielern
den dritten Platz erreicht haben«.
Die U13-Junioren von Bezirks-

oberligist JFG Kickers Bachgau
und Kreismeister JFG Team
Spessart waren gegen die zum Teil
höherklassigen Gegner chancen-
los. Team Spessart kam nur zu
einem 2:0-Sieg gegen FC Sand
(Tore: Anna Zöller und Laurin
Englert), Bachgau nur zu einem
Punktgewinn beim 1:1 gegen
Gastgeber Bad Königshofen (Tor:
Marlon Geiß).

Halbfinale knapp verpasst
Im Turnier der U15-Junioren
spielte die JFG Churfranken zum
Auftakt gegen den späteren Fina-
listen TV Würzburg-Repperndorf
0:0. Gegen die überraschend star-
ke Mannschaft aus Ebelsbach
folgte eine 0:2-Niederlage. Da
nutzte auch der 3:0-Sieg gegen Bad
Königshofen (Tore: Luis Canton
Augusthino, Berat Ter und Martin
Erbacher) nicht mehr, um ins
Halbfinale einzuziehen. Gegen die
Bayernligisten Würzburger Ki-
ckers, TSV Großbardorf und FC
Schweinfurt war Kreisligist JFG
Aschafftal chancenlos.

JUNIORENFUSSBALL IN ZAHLEN

Hallenbezirksmeisterschaft Unterfranken,
Endrunde der Saison 2024/25 der U13-,
U15-, U17- und U19-Fußballjunioren in Bad
Königshofen:
U-13-Junioren: Gruppe A: 1. FC Würzburger Ki-
ckers 12 Punkte/9:0 Tore, 2. TSV Großbar-
dorf 9/5:1, 3. SG TSV Bad Königshofen 4/2:6,
4. FT Schweinfurt 3/1:3, 5. JFG Kickers Bach-
gau 1/1:8. – Gruppe B: 1. TV Würzburg-Rep-
perndorf 12/10:2, 2. FC Schweinfurt 05 9/7:1,
3. SG SV Langendorf 6/3:5, 4. JFG Team Spes-
sart 3/2:7, 5. FC Sand 0/1:8. – Finale: FC
Schweinfurt 05 – TV Würzburg-Repperndorf
4:3 n. Sechsmeterschießen.
U15-Junioren: Gruppe A: 1. SV Rapid Ebels-
bach 7/5:1, 2. TV Würzburg-Repperndorf 5/7:1,
3. JFG Churfranken 4/3:2, 4. SG TSV Bad Kö-
nigshofen 0/0:11. – Gruppe B: 1. TSV Groß-
bardorf 6/4:1, 2. FC Würzburger Kickers 6/9:2,
3. FC Schweinfurt 05 6/9:3, 4. JFG Aschafftal
0/0:16. – Finale: FC Würzburger Kickers – TV
Würzburg-Repperndorf 1:0

U-17-Junioren: Gruppe A: 1. SG TSV Berg-
rheinfeld 9/3:0, 2. JFG Maindreieck Süd 6/3:1,
3. JFG Team Spessart 3/2:2, 4. SG TSV Bad Kö-
nigshofen 0/0:5. – Gruppe B: 1. SG FC Zell
6/4:2, 2. SG Spvgg Hösbach-Bahnhof 4/4:3,
3. TSV Großbardorf 4/2:3, 4. Dreiberg Kickers
3/1:3. – Halbfinale: SG TSV Bergrheinfeld –
SG Spvgg Hösbach-Bahnhof 3:5 n. S., SG FC
Zell – JFG Maindreieck Süd 2:0. – Finale:
Spvgg Hösbach-Bahnhof – SG FC Zell 1:0.
U-19-Junioren: Gruppe A: 1. TSV Großbardorf
7/4:0, 2. Würzburger FV 7 /4:1, 3. FC Sand
3/5:4, 4.SG TSV Bad Königshofen 0/0:8. –
Gruppe B: 1. 1. FC Fuchsstadt 7/9:1, 2. SG
Spvgg Hösbach-Bahnhof 6/2:2, 3. SG FV
Helmstadt 4/3:2, 4. SG Türkiyemspor SV-12
0/0:9. – Halbfinale: TSV Großbardorf – SG
Spvgg Hösbach-Bahnhof 4:0, SG 1. FC Fuchs-
stadt – Würzburger FV 1:3. – Sechsmeter-
schießen um Platz 3: SG Spvgg Hösbach-
Bahnhof – SG 1. FC Fuchsstadt 6:5 n. S. – Fi-
nale: TSV Großbardorf – Würzburger FV 2:0

Prima Auftakt: Toller Erfolg für Nora Lihl
Badminton: Spielerin der BVG Goldbach/Laufach erreicht auf der ersten bayerischen C-Rangliste das Finale
Einen tollen Auftakt feierte Nora
Lihl in die frisch gestartete neue
Turniersaison. Die Spielerin der
BVG Goldbach/Laufach knüpfte
bei ihrem ersten Start in der Al-
tersklasse U15 auf Landesebene
an die starken U13-Ergebnisse des
Vorjahres an. Auf der ersten bay-
erischen C-Rangliste in Ochsen-
furt erreichte Lihl auf Anhieb das
Finale.
Doch zuvor galt es einige Hür-

den zu überwinden. Im Viertelfi-
nale bezwang sie Amelie Bigalke
vom Nachbarn TV Marktheiden-
feld mit 21:19/21:17. Im Halbfinale

gab es ein ausgeglichenes Duell
mit der Nürnbergerin Debra
Schneider, amtierende nordbay-
erische Meisterin und an Position
zwei gesetzt. In den entscheiden-
den Momenten konnte Nora Lihl
knapp die Oberhand behalten und
zog mit 21:19/14:21/24:22 ins End-
spiel ein. Dort unterlag sie dann
der Jahrgangsälteren Topfavoritin
Maira Buckel vom TSV Ansbach in
zwei Sätzen.
Einen schweren Stand hatte

Anna Schleinitz bei ihrem erst-
maligen Start in der U19 auf Bay-
ernebene. Nach einer 0:2-Auftak-

niederlage ging es für sie in der
Platzierungsrunde weiter. Dort
unterlag sie in einer weiteren
Partie der Freystädterin Schuster
mit 19:21/13:21 und holte am Ende
Rang zehn bei ihrer BBV-Premie-
re.

Top bei E-Rangliste
Auch auf der ersten E-Rangliste
des Bezirkes Unterfranken holten
einige BVGler Topplatzierungen
in Michelbach. In der Altersklas-
se U17 kam es im Jungeneinzel
zum vereinsinternen Duell zwi-
schen Julian Rimmel und Julian

Schauer im Spiel um Platz drei,
mit dem besseren Ende für Julian
Rimmel. Im Doppel holten beide
gemeinsam den Turniersieg.
Einen dritten Platz gab es auch für
Maximilian Pfarr im Jungeneinzel
U15. Im Doppel ging es noch
einen Platz weiter nach vorne an
der Seite von Mads Hartig. Den
Turniersieg im Einzel konnte Zi-
ling Ma im Mädcheneinzel der
U13 feiern. Und bei den Neulin-
gen der U11 feierten Anton Im-
grund und Linus Zang einen
zweiten platz im Doppel bei ihrer
Turnierpremiere. Martin Köhler

Trainerteam um
Czapla verlängert
FUSSBALL. Die SG Hobbach/Win-
tersbach/Krausenbach hat die
Fortführung der Zusammenarbeit
mit dem Trainergespann be-
kanntgegeben. Sowohl Michael
Czapla als auch Heiko Protze
übernahmen das Amt im Sommer
und gaben nun auch für die kom-
mende Saison grünes Licht.
Der Verein aus dem Spessart

startete furios in die Spielzeit.
Nach fünf Siegen aus den ersten
fünf Partien belegte er bis Ende
August sogar den Spitzenplatz der
Fußball-Kreisklasse Aschaffen-
burg 2. Vier spielfreie Wochen
brachten die SG jedoch vorüber-
gehend aus dem Tritt.
Mit Rang sieben über den Jah-

reswechsel zeigt sich Abteilungs-
leiter Timo Schäfer jedoch ein-
verstanden: »Unser Ziel war der
Klassenerhalt, dabei bleibt es
auch. Wir sind sehr zufrieden mit
der Arbeit der Coaches, die mit
ihrer Art sehr gut zur Mannschaft
passen. Daher sind wir froh, in
dieser Personalie frühzeitig Voll-
zug melden zu können.«
Für die nächste Runde stellt

Schäfer auch wieder eine zweite
Mannschaft in Aussicht. Diesbe-
züglich führt der Verein aktuell
intensive Gespräche. »Mal sehen,
ob wir wieder eine Reserve auf die
Beine stellen können. Es wäre
wünschenswert.« . iwe

Kjaer beendet
seine Karriere
FUSSBALL. Der langjährige däni-
sche Nationalmannschaftskapitän
und frühere Bundesliga-Profi Si-
mon Kjaer hat seine aktive Profi-
karriere beendet. Das gab der 35-
Jährige in einem Interview des
dänischen Senders TV 2 Sport be-
kannt.
»Jetzt ist eigentlich der richtige

Zeitpunkt gewesen, um dieses
Kapitel abzuschließen«, sagte der
zuletzt vereinslose Innenverteidi-
ger. Bereits während seiner letz-
ten Saison in Mailand habe er an-
gefangen, sich mit dem Gedanken
eines Karriereendes auseinan-
derzusetzen. Es habe Angebote
gegeben, in den fünf größten Li-
gen und auch international zu
spielen, allerdings sei nicht das
richtige dabei gewesen.
Kjaer gilt als einer der bedeu-

tendsten Fußballspieler der däni-
schen Geschichte. Er spielte in
mehreren europäischen Topligen,
zuletzt bei AC Mailand, wo sein
Vertrag im vergangenen Sommer
allerdings nicht verlängert wurde.
Von 2010 bis 2013 stand er beim
VfL Wolfsburg unter Vertrag, war
damals aber zeitweise auch an die
AS Rom ausgeliehen.
Nach der Europameisterschaft

in Deutschland im vergangenen
Sommer hatte Kjaer bereits seine
Karriere in der Nationalelf been-
det. Vielen ist der 132-fache Na-
tionalspieler vor allem für sein
beherztes Eingreifen nach dem
Zusammenbruch seines Mitspie-
lers Christian Eriksen bei der EM
2021 in Erinnerung geblieben.
Damals war er Eriksen sofort zur
Hilfe geeilt, hatte ihn zusammen
mit der Mannschaft vor Blicken
und Kameras abgeschirmt und
sich liebevoll um Eriksens Part-
nerin gekümmert. dpa
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